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Wer an mich glaubt, wie die 
Schrift sagt, von dessen Leib 
werden Ströme lebendigen 

Wassers fließen.

 Johannes 7, 38
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Was ist Wiedergeburt?

Das Erlösungswerk Gottes durch Jesus Christus soll 
den Menschen wieder in dasselbe Verhältnis zu Gott 
führen, zu dem er von Anfang bestimmt war.

Durch sein Opfer auf Golgatha hat Jesus Christus 
am Kreuz die Voraussetzung dafür geschaffen.

Es geht um die Wiederherstellung der Gemein-
schaft des Schöpfers mit Seinem Geschöpf.

Dabei ist nicht die Pflege der Gemeinschaft in den 
eigenen Reihen gemeint, die Kultivierung unserer 
Versammlungen und Gemeinden – nein, es geht um 
etwas ganz anderes.

Das, was nach Gottes Plan geschehen soll, ist die 
Umsetzung des Evangeliums, so wie wir es in Ephe-
ser 4, 13 lesen:

„Bis wir alle hingelangen zur Einheit des 
Glaubens und der Erkenntnis des Sohnes Got-
tes, zum vollendeten Mann, zum vollen Maß 
der Fülle Christi.“

Dazu will Er uns helfen, beschenken und segnen, 
sowohl als Einzelne als auch in der Gemeinschaft. 
Unsere Aufgabe ist nicht, nur unser eigenes geistli-
ches Leben zu entwickeln und uns an der geistlichen 
Zurückgezogenheit zu erfreuen. Nein, wir dürfen 
durch die Kraft Seiner Auferstehung Seinen Willen 
so umsetzen, dass wir als der Leib Christi auferbaut 
werden. Das Wichtigste zum Bau dieser unsichtbaren 
Gemeinde Jesu ist unsere persönliche Beziehung zu 
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Jesus Christus: Dass wir IHN erkennen. Nach Gottes 
Plan heißt das, uns Ihm vollständig hinzugeben.

„Unser Ziel ist Gott, Er Selbst – nicht Freud‘ 
und Friede und auch nicht Segen, sondern 
Gott, Er Selbst.“

Eine große Zahl von aufrichtig suchenden Gläubigen 
irrt ratlos umher, um Ruhe für ihre Seelen zu finden. 
Sie werden durch alle möglichen frommen Parolen 
verunsichert. Was sie suchen, ist innerliche Ruhe und 
Stille in ihrem Herzen, die ihnen die Gewissheit ih-
rer Errettung vermittelt. Was der heilige und gerechte 
Gott von Seinen Kindern erwartet, sagt uns Johannes 
4, die Verse 23 und 24:

„Aber es kommt die Zeit und ist schon jetzt, 
in der die wahren Anbeter den Vater anbeten 
werden im Geist und in der Wahrheit; denn 
auch der Vater will solche Anbeter haben. 
Gott ist Geist und die ihn anbeten, die müssen 
ihn im Geist und in der Wahrheit anbeten.“

Dient unser Glaubensleben der Anbetung 
des Vaters?

Wenn nicht, müssen wir uns fragen, wem dann un-
ser Leben und Treiben dient?

Als ich mich das vor Jahren selbst fragen musste, 
wurde ich betrübt und erschreckt von meinem eige-
nen Glaubensleben. Wer hier zu einer aufrichtigen 
Antwort kommen will, muss aufhören mit dem: Ich 
dachte – ich meinte – ich wollte.


